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Potsdam/Bad Freienwalde 
(j.s./e.b.). Der Wintersport­
verein 1923 Bad Freienwalde 
war am Tag der Deutschen Ein­
heit in Potsdam mit einem at­

- traktiven Stand präserit. 
Und der Stand wurde von einer 
Vielzahl von Ehrengästen be­
sucht. Höhepunkt war zweifel­
sohne der Besuch des Bundes­
präsidentertHorst Köhler und 
des brandenburgischen Minis­
.terprä'sident~nMatthias Plat­

zeck. Auch ..die branden­
burgischeil' 'Minister für 
Inneres, Wirtschaft und 
Umwelt, Schönbohm, 
Junghans und Woidke 
. sowie zahlreiche Staats­

sekretäre machten 
dem Wintersport- ~ 

verein ihre Auf­
wartung. Im­
merhin ist 
die Anlage 
am Freien- ' 
walder Pa-
pengrund 

zur Zusammenarbeit mit dem 
polnischen Skisportverband. 
Unterzeichnet wurde der Ver-. 
trag von Alfons Hörmann, Prä~ 
sident des Deutschen Skiver­

Skisport- bandes, Apoloniusz Tajner, 
leistungs- Sportdirektor und Generalse­

zentrum des kretär des Polnischen Ski ver­
Landes Bran- bandes, Rudi Tenner, Präsi­
denburg. dent des Landesskiverbandes 
Ein weiterer Brandenburg, Dieter Bosse, 1. 
Höhepunkt Vorsitzender des Wintersport­
am 3. Ok­
tober In 

'Potsdam 
die Un­

. terzeich­
nung ei­
nes Ver­
trages 

vereins 1923 Bad Freienwalde; 
und Krysztof, Präsident des · 
Uczniowski Klub Sportowy 
"Zieloni". : 
Nach der Vertragsunterzeiclt­
nung überreichte der Hauptge'­
schiiftsführer des LSB Bran­
denburg, Andreas Gerlac~, 

dem WSV Bad Freienwalde "Zieloni". Größtes Vorhaben 
die Ernennungsurkunde zum des Vereins ist zweifelsohne 
Sportleistungszentrum Ski der Bau einer66-Meter-Schan­
Brandenburg. ze. Die Finanzierung des Ei­
U1')d auch der Stand 'des WSV . mi-Million-Euro-Projektes ist 
1923 Bad Freienwalde am Tag 
der Deutschen Einheit in Pots­
dam war hochrangig besetzt. 
Auskunft über Vorhaben, Er­
folge und Trainingsmöglich­
keiten des I:,andesskizentrums 
gaben u.a. Dieter. Bosse und 
Jens Lüdecke, I. und 2. Vorsit­
zender des Vereins, Projektma­
nager Günther Lüdecke, Wer­
ner Schertel vom Planungsbü­
ro der '66 m Sprungschanze, 
Reinhard Hess, Cheftrainer 
des DSV und KrysztofKaro­
lak, Präsident des SportClubs 

zwarnochnichtgesichert,den­
noch sind die Verantwortli­
chen zuversichtlich, dass im . 
Papengrund bald eine große 
SchanzezurVerfügungstehen 
wird. Allerdings muss der Ver­
ein noch erhebliche Eigenmit­
tel aufbringen, ehe der Antrag 
auf Fördermittel gestellt wer­
den kann. Und so gesehen ·be­
trachtet Günther Lüdecke den 
Besuch von Bundespräsident 
Horst Köhler am WSV-Stand 
als Würdigung der Arbeit des 
Freienwalder Vereins. 


